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Motor
V6-Zylinder, Turbodiesel, vorn quer, elektron. 
gereg. Common-Rail-Direkteinspritzung
Hubraum 2959 cm3

Leistung 176 kW (239 PS) bei 3800/min
Drehmoment 451 Nm bei 1750–3500/min
Kraftübertragung

6-Stufen-Automatik ohne Geländered.; Allrad 
perm., elektron. gereg. Lamellenkupplung für 
Hinterachse; elektron. Schlupfreg. v. u. h.
Fahrwerk

v. u. h.  Einzelradaufh., Schraubenfedern
Bremsen  innenbel. Scheiben v. u. h.
Fahrhilfen ABS, ESP o. Anh.-Stab., HDC
Reifen 245/60 R 18 (Basis 245/65 R 17)
Karosserie/Aufbau
selbsttragende Kombikarosserie; 4 Türen, 7 
Sitze; einteilige Heckklappe
Länge/Breite/Höhe 4840/1972/1795 mm
Radstand 2805 mm
Bodenfreiheit 180 mm
Leergew./Zuladung 2225/555 kg
Dachlast 100 kg
Zugfahrzeugwerte

Anh.-Last gebremst (8 %) 3200 kg
Anhängelast ungebremst 750 kg
zul. Stützlast 100 kg
Höhe Kupplungskugel bel. 425 mm
Stützweite Kupplungskugel 1020 mm
Freiraum ü. Kupplungskugelmitte 275 mm
100 km/h m. Carav./a. Anh. 1776/2442 kg
max. Anh.-L. m. Führerschein Kl. B 750 kg
Anhängerdaten

Art Hochlader, Tandemachse
Hersteller, Typ Pongratz PHL 4030/20 T-AL
Länge/Breite/Höhe 5350/2150/2590 mm
Deichsellänge effektiv 3255 mm
Anhänger-Testgewicht 2000 kg
eingestellte Stützlast 45/75 kg
Bereifung 185/65 R 14
Fahrleistungen: solo

0–100 km/h 9,9 s
60–100 km/h m. Kickdown 5,5 s
80–120 km/h m. Kickdown 6,6 s
Höchstgeschwindigkeit 207 km/h
Normverbr. | CO2-Aus. 9,4 l/100 km | 249 g/km
Testverbrauch (l/100 km) 9,6 Diesel
Fahrleistungen: mit Anhänger 2,0 t*

0–60 km/h 9,9 s
0–80 km/h 15,5 s
60–80 km/h m. Kickdown 7,0 s
Testverbrauch (l/100 km) 16,2 Diesel
theor. Steigfäh. m. 2,0 t Anh.-Last 35 %/19°
theor. Steigfäh. m. max. Anh.-Last 28 %/16°
*beladen mit 2 Personen à 75 kg, 100 kg Ballast

PREIS 42 290 EURO

DATEN/MESSWERTE

Komfort 
aus Korea
Mit dem ix55 wagt Hyundai den Einstieg in 
die gehobene SUV-Klasse. Im Gelände kann der 
Koreaner nicht überzeugen, mit Trailer schon

Ein bequemes Siebensitzer-
SUV mit Sechszylinder-Diesel für 
gerade mal 42 290 Euro – das klingt 
verlockend. Gedacht war der ix55 
aber ursprünglich gar nicht als 
Konkurrent zu X5, ML und Toua-
reg, sondern primär für den lukra-
tiven US-Markt, wo er (natürlich 
mit Benzinmotor) unter der Be-
zeichnung Veracruz verkauft wird. 
Die Ausrichtung für die USA merkt 
man Hyundais Flaggschiff auch in 
seiner Europaversion an, für die 
extra in Deutschland ein V6-Die-
selmotor entwickelt wurde: Kom-
fort geht über Fahrdynamik, Fahr-
kultur über Sportlichkeit. Das 
schreckt speziell viele deutsche 
Käufer ab, die alles Heil der Welt in 
Zehntelsekunden und Millilitern 
suchen – weshalb es der ix55 hier-
zulande noch nicht zum wirklichen 
Verkaufsschlager gebracht hat. 

Wenn es aber nicht darum geht, 
schnelle Runden auf der Rennstre-
cke zu drehen oder schweres Ge-
lände zu durchpfl ügen, sondern 
ums entspannte Bewegen größerer 
Anhänger, gelten andere Vorga-
ben. Da schätzt man einen geräu-
migen Innenraum und eine funk-
tionierende Federung mehr als ein 
möglichst zackiges Handling und 
ein ausgefeiltes Traktionssystem.

Der ix55 basiert auf der vergrö-
ßerten Plattform seines kleineren 
Bruders Santa Fe. Dennoch gibt 
Hyundai maximal 3,2 Tonnen Zug-
last frei, wenn auch auf 8 Prozent 
Steigung begrenzt. Die Beschrän-
kung scheint allenfalls von der 
nicht völlig überzeugenden Wir-
kung der Feststellbremse bedingt 
zu sein, die das Gespann nur bei 
energischem Tritt sicher hält. Vom 
Motor her wären rechnerisch Stei-

gungen jenseits der 
25 % zu schaffen. 

Das merkt man schon mit zwei 
Tonnen am Haken: Lässig und ge-
schmeidig fährt das Gespann an, 
schon mit wenig Gas. Der Motor 
legt sich ohne nennenswertes Tur-
boloch ins Zeug. Dass die Fahrge-
schwindigkeit dem Gaspedaldruck 
etwas verzögert folgt, liegt am wei-
chen Wandler der Automatik, des-
sen Abstimmung ebenfalls im Zei-
chen des Komforts steht. Solange 
man mit wenig Gas beschleunigt, 
wechselt der Sechsstufenautomat 
angenehm zeitig die Fahrstufen, 
steuert ein ruhiges Drehzahlniveau 
ein und sorgt so für Zurückhaltung 
beim Verbrauch. 

Übersichtliches 
Cockpit im Alu-
Look; Zusatz-
spiegel problem-
los; Kupplungs-
kugel wird von 
unten im Halter 
eingerastet

Leider lässt sich das mit Anhän-
ger nicht immer durchhalten; spe-
ziell am Berg muss man manchmal 
das Pedal weiter durchtreten, um 
angemessen voranzukommen. 
Dann zeigt der Automat sein 
zweites Gesicht – fast ist es eine 
Fratze: Spätestens ab 2/3 des Pe-
dalwegs beginnt er, wirr und hek-
tisch herunterzuschalten und sinn-
los die Wandlerüberbrückung zu 
öffnen – in der irrigen Annahme, er 
würde dem durchzugsstarken Die-
sel die Arbeit erleichtern, wenn er 
ihn zu überhöhten Drehzahlen 
zwingt. Das Gegenteil ist der Fall: 
Obwohl der Sechszylinder eigent-
lich leise und kultiviert läuft, hört 
es sich angestrengt und mühsam 
an, wenn er mit 3000 Touren im 
Wandler rührt, statt bei hoher Last 
und niedriger Drehzahl seine Mus-
keln spielen zu lassen. Man kann 

Der ix55 zieht die 2 Tonnen 
lässig und geschmeidig

www.autobild.de/hyundai
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Mit hohem Fahrkomfort und viel 
Platz empfi ehlt sich der Hyundai 
ix55 als bequemes Reise und Fa-
milien-SUV auch für höhere An-
hängergewichte. Wer in bergigen 
Gegenden und mit häufi g wech-
selndem Tempo unterwegs ist, 
muss sich auf einen hohen Ver-
brauch einstellen.  [T. Rönnberg]

FAZIT

Rangieren klappt dank Automatik vollkommen ohne Stress – genau wie das Anfahren des Gespanns am Berg

ZUGFAHRZEUGTEST HYUNDAI ix55

diesem Unfug zwar durch manu-
ellen Eingriff ins Getriebe Einhalt 
gebieten; schöner wäre es jedoch, 
wenn die Automatik es gleich rich-
tig machte. 

Die Folgen des suboptimalen 
Schaltverhaltens zeigen sich an 
der Tankstelle: Im ersten, ber-
gigen Teil des Messzyklus ver-
schlingt der V6 erschreckende 
18,7 l/100 km; die maßvollen 14,2 

l/100 km im eher mit konstantem 
Tempo fahrbaren zweiten Teil 
können das nicht wirklich ausglei-
chen: Der Gesamtverbrauch ist 
keines Lobes wert, liegt auf Rang 
48 unserer fortlaufenden Besten-
liste – hinter noch größeren und 
stärkeren Autos. Im Verhältnis zu 
den gebotenen Fahrleistungen re-
lativiert sich das allerdings, und 
der ix55 rückt auf Rang 24 vor – ins 
befriedigende Mittelfeld.

Dort liegen auch die sonstigen 
Zugfahrzeugqualitäten: Trotz des 
vorzüglichen Federungskomforts  
ist das Fahrwerk nicht zu schwam-
mig, die Pendelstabilität auch 
ohne Anhänger-ESP voll ausrei-
chend. Die Traktion des schlichten 
Allradsystems reicht – trotz vor-
derachsbetonter Kraftverteilung – 
auch auf losem Untergrund. Ent-
nervend ist nur der nicht 
abschaltbare Einparkpiepser, der 
beim Rückwärtsrangieren unauf-
hörlich randaliert.

Im Gebirge trinkfest, auf 
der Autobahn maßvoll


